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Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung sind in den Bebauungsplan be-

reits aufgenommen worden. Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer 

Handlungsbedarf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Der Kampfmittelräumdienst wurde bei der Aufstellung des Ursprungs-Bebauungspla-

nes beteiligt. Dabei wurde mitgeteilt, dass die Auswertung der beim Kampfmittelräum-

dienst vorliegenden Kriegsluftbilder ergeben hat, dass sich das Gelände am Rande 

eines Bombenabwurfgebietes befindet. Es gibt jedoch keinen begründeten Verdacht, 

dass auf der Fläche mit dem Auffinden von Bombenblindgängern zu rechnen ist. Da 

auch sonstige Erkenntnisse über eine mögliche Munitionsbelastung dieser Fläche 

nicht vorliegen, ist eine systematische Flächenabsuche nicht erforderlich. Soweit ent-

gegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bauarbeiten doch ein kampfmit-

telverdächtiger Gegenstand gefunden werden sollte, ist der Kampfmittelräumdienst 

unverzüglich zu verständigen. Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer 

Handlungsbedarf.  
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Rhein-Main-Verkehrsbund GmbH (20.09.2021) 

 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die bestehende ÖPNV-An-

bindung wird in der Begründung redaktionell ergänzt.  

Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 












































